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   Brühl, 06.05.2016 

Fragen rund um das Rathaus im Steinweg und den 

Ratsbürgerentscheid

 

Brühl (bpm)  Anlässlich des bevorstehenden Ratsbürgerentscheides nimmt die 

Stadt Brühl zu häufig auftretenden Fragen Stellung: 

 

Warum kann man sich beim Ratsbürgerentscheid nicht zwischen 

mehreren Varianten entscheiden? 

Die gesetzlichen Bestimmungen (§ 26 Abs. 7 Gemeindeordnung NRW) sehen 

ausdrücklich vor, dass die zur Abstimmung gestellte Frage nur mit JA oder 

NEIN beantwortet werden kann – eine Abstimmung zwischen Alternativen ist 

rechtlich nicht möglich. In diesem Sinne muss daher auch die Frage formuliert 

sein. 

 

Kann die Stadt sich einen teuren Neubau überhaupt leisten, und kann sie 

das Geld nicht an anderer Stelle sinnvoll verwenden?  

Im Falle des Rathauses B sind sowohl eine bauliche Verbesserung als auch 

eine Vergrößerung erforderlich. Es geht hier keinesfalls um die Schaffung eines 

Prestigeobjektes, vielmehr ist das Rathaus stark sanierungsbedürftig, 

Brandschutz und Technik sind dringend erneuerungsbedürftig, manche Räume 

sind für eine moderne Stadtverwaltung ungeeignet und vor Allem ist eine 

Barrierefreiheit nicht gegeben.  

Die Mittel hierfür müssen zwar durch - zur Zeit sehr zinsgünstige - Darlehen 

aufgebracht werden, jedoch erhält die Stadt auch den entsprechenden 

Gegenwert, so dass das Eigenkapital nicht sinken wird. In der Finanzplanung ist 

das Vorhaben auch bereits eingearbeitet, so dass deswegen keine höheren 

Steuern oder Abgaben erhoben werden müssen. Die nachfolgende Tabelle 

verdeutlicht, dass durch den Neubau der städtische Haushalt nicht be- 

sondern entlastet wird:  
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Belastungen ab dem ersten Betriebsjahr (2019) 

Varianten 

1 2 3 

Zinsen     27.900 €   34.600 €   47.500 € 

Abschreibung Gebäude neu     97.000 € 116.000 € 161.000 € 

Abschreibung Einrichtung     10.000 €   20.000 €   35.000 € 

Betriebskosten     95.000 € 100.000 € 139.000 € 

Miete Bücherei     42.000 €   42.000 €            0 € 

Betriebskosten Bücherei     38.000 €   38.000 €            0 € 

Mietkosten fehlende  
Bürofläche (fiktiv) 

    17.300 €   14.400 €            0 € 

Betriebskosten fehlende 
Bürofläche (fiktiv)  

    3.700 €     3.100 €            0 € 

Bauunterhaltung 
 

  46.400 €   55.500 €   77.200 € 

 
Gesamtbelastungen 377.300 € 423.600 € 459.700 € 

     
Einsparungen bzw. Erträge ab dem ersten Betriebsjahr (2019) 

bisherige Abschreibung  alt     43.000 €   43.000 €   43.000 € 

eingesparte Personalkosten              0 €   95.000 € 140.000 € 

Miet- und Pachterträge  
Stadtwerke (Stw)/Gebausie 

             0 €   13.400 €   13.400 € 

Eingesparte Betriebskosten 
Kundencenter 
Stw/Gebausie 

             0 €     2.900 €     2.900 € 

 
Gesamtentlastungen   43.000 € 154.300 € 199.300 € 

 
Saldo Be- und Entlastung 334.300 € 269.300 € 260.400 € 

 
Nutzfläche 1.930 qm 2.420 qm 3.710 qm 

 
Belastung je qm Nutzfläche        173 €        111 €          70 € 

 

 

Wäre der kleinere Neubau (Variante 2) denn dann nicht wesentlich 

günstiger? 

Was die reinen Baukosten anbelangt, erscheint Variante 2 zunächst günstiger, 

aber diese Alternative deckt nicht den benötigten Raumbedarf. Selbst ohne 

Unterbringung der Stadtbücherei würde der Platz, den Variante 2 bietet, nicht 

ausreichen. Die externe Anmietung der fehlenden Büroflächen verursacht 

zusätzliche Kosten. Im Vergleich zur entstehenden Nutzfläche ergeben sich bei 

Variante 3 die geringsten jährlichen Folgekosten und somit wäre die finanzielle 

Belastung des städtischen Haushaltes bei Variante 2 höher.  
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Würde der Janshof bei Variante 3 infolge eines verbleibenden engen 

Gassendurchganges vom Steinweg „abgeriegelt“? 

Nein, das Wort Gassenbildung suggeriert zwar eine starke Verschmälerung, 

tatsächlich wird der Durchgang aber lediglich um sieben Meter kleiner. In Kürze 

wird eine Graphik auf der städtischen Homepage eingestellt, welche die 

möglichen neuen Gebäudeumrisse aufzeigt. 

 

Wäre ein größerer Anbau nachteilig für den Einzelhandel? 

Abgerissen und neugebaut werden muss ohnehin – das hat der Rat als das 

gewählte Vertretungsorgan der Brühler Bürgerschaft bereits beschlossen. Es 

geht nur noch um die Dimensionierung des Neubaus. Sicher ist eine Baustelle 

immer auch mit Beeinträchtigungen verbunden – aber in Zukunft wird ein 

repräsentatives Rathaus mit Servicecenter und Bücherei die Innenstadt 

attraktiver machen. 

 

Ist nicht sowieso alles längst entschieden? 

Nein – darum gehen Sie zur Wahl, auch und gerade wenn Sie Variante 3 

bevorzugen. Der Rat empfiehlt mehrheitlich die Variante 3, aber das letzte Wort 

haben die Brühler Bürgerinnen und Bürger. 

 

Hinweis – bitte merken: 

Am Dienstag, 14.6.2016, findet um 19.30 in der Erich-Kästner-Realschule, 

Römerstr. 294, eine weitere Bürgerinformationsveranstaltung statt, bei der alle 

noch offenen Fragen beantwortet werden können.  

Spätestens ab Dienstag, 10. Mai 2016, kann das Informationsheft zum 

Ratsbürgerentscheid auf der Homepage der Stadt Brühl www.bruehl.de 

eingesehen werden.  


